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Anzeige .rpre -r Gaywar,m voraus)
die lechsaeipaliene Petitzeile oder! deren
Rau», td Big., die Reilam -zeil« 40 Vsg.

9. Jahr «.

jegs- D OKroniK
hltg- Tageser eignis se zum Sammeln.
» Reue Angriffe der Engländer an der Straß«

akaescklagen. - Bei Braue wurde durch euren
>ri°ß unser- Stellung verbessert. AmW 'nterb-rg
inb' cker Vorsiob abgewiesen. — Zehn feindliche
urden abgesch offen. - An der O,-front an oer.
teilen starkes Artillenefeu er._

Hm Ruder.
Lp-h in bet Welt voran — daS -var einst bat
E mit dem Fürst Bülow fein Kanzlerprogramm
^ckstage zusammenfaßte. Was den SazmlrSmuS

er ,J ber< wir jetzt, daß uns Rußland den Bor-
«aninien bat. Wir wollen es gewiß nicht de-
Lern unierem großen Nachbarn im Osten

B-rgnügen gönnen, ein Ministerium mrt
sozialistischer Färbung fein « gen zu,

Ne Partei der äußersten Linken hat nun me
biegenbeit zu zeigen was sie kann. ,und wir.
I lebhafter Teilnahme abwarten . mit |u NM De*
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'neuen Mi , sterrum des Fürsten Lwow find
i bei dürgerl.chen und der sozialistischen Linken

tr zu gleichen Teilen vertreten . Nachdem mit
men Kriegsministcr Gutjchkow die Oktobrrsten*
jigeich' eder! ist, verfügen die Kadetten und die
über je sechs Sitze in der Regierung . Mil-

"r bisheriges geistiges Haupt , ist zwar dahm-
odwobl er noch vor vierzehn Tagen er*
i er nur der Gewalt weichen werde,

l Partei , die bürgerliche, hat doch dre
i Posten im Kabinett behalten, soweit mm' Hertz»
Rußland überhaupt noch von der fachlichen

der Anrter sprechen kann. Mehr und mehr
n den Personen ab. wie die Geschicke des
wenden sollen. Das liegt natürlich wieder

! dunklen Schoße der Zukunft, denn die neuen
benen die Leitung des Staates anoertraut

l, haben sich wohl im engen Rahmen der heimischen
eit schon einen Namen gemacht, wie wen ste aber
in werden, am Aufbau eines von Grund aus neu*
Gemeinwesens von der ungeheuren Größe des rufft-
zreich mitzuwirlen , unbelastet von jeder praktischen
I in dem Labyrinth der Verwaltung , das mag ste
“ mit einem Gefühl deS GrauenS erfüllen.

- stehen sie noch in jugendlichem Alter , was
^ußsreudigkeit gewiß zunächst beflügeln wird -

l> ersten Nackenschläge kommen werden. So
Nachfolger MiljukowS, der bisherige Fmanz*

^ Terestschenko , ein junger Mann von
M. Man denke, ein Mann , der ^ kaum
fetfl überschritten hat. Leiter der auswärtigen
“ dieser Kriegszeit , in der jeder Schritt vom Wege
darsten Folgen zeitigen kann! Dazu ohne iede
he Schulung, denn seine Vorbildung liegt aus

‘«te der Volkswirtschaft, mit deren Studium er
m Deutschland in der Zeit von 1S06 bis !90u

>befaßt hat. Daun trat er in den Nissischen Hof*
' wurde kurz vor dem Kriege mit der Leitung
ste des - kaiserlichen Ballettkorps beauftragt!
Miuister des Auswärtigen . Ob diese Karriere

lnhast sein kann, wir sie rasch war ? ,
nun-die Sozialisten . Da ist der eben erst auS

lg« Verbannung heimgekehrte Plechanow.
aSminifier, der Vizepräsident des Rates der
und Soldatenvertreter Skobelew . Arbeiks-
der Genosie Tsckernow . Ackerbaumimster.

äi . der neben Tscheidze wohl den größten
>M Volk besitzt— Postniinister , der Rechts*
Perrwerzew . Justrzminister . und Kerenski

>negz. und Marineminister sozusagen me
dieses Kollegiums. Sie alle zusammen können

«teter derjenigen Richtung des russischen Sozia-
^lten. den inan als die Manschewiki bezeichnet, io
' "reil sie sich mit einem Mindestprogranlm

ischen Forderungen gegenüber dem bürger*
lwartsstaate begnügen, um ihn zunächlt ein-
urvt aus neue Bahnen hinüberzulenkeu.

1 unseren Revisionisten vergleichbar, wre
die Scheidemannsche Mehrheitspartei be-
Abseits flehen die Herren von der Richtung der

die auf's Ganze gehen wollen, die Extremen,
als >Radikalen, die kein Kompromiß kennen

Me Verständigung, die nur fik alles oder für
">ben sind. Als ihr Führer kommt wohl ln der
'enin in Betracht, der gleichfalls erst nach Aus*
»olntion wieder russischen Boden betreten durfte,
n sozialistischen Richtungen verwandt ist me
Trudoriki. der kleinen bedrückten Leute in
Land, als deren wortgewandter Führer
rs ch in die Höhe gekommen ist. Das sozia*
lent des neuen PUnifteriums umfaßt also

die Linke vrs an Sie Gruppe der llnverwhnlichen
dê an von den eigentlrchen Anarchisten seldstverstand*
lich ganz abgesehen, die niemals an irgendeiner orgam*
fiexten Beronllovrtlichkeit teilnehmen können Und da,
was die Hauptsache ist. der Arbeiter - und Soldatenrat
nunmehr zum ausschlaggebenden Fattor lM jneuen Nutz*
land ausgerückt ist, sind für die so umgestaltete einstweilige
Regierung eigentlich alle Voraussetzungen für ein längeres
Beisammenbleiden gegeben. Nur die Kletnigkeit siebt noch
in Frage : ob ste imstande lein wird, die riejenhasten
Schwierigkeiten zu überwinden, hie sich ihr auf Sckritt
und Tritt «nlgegenstew.meo werden ^

Der Sozit -lismus hat sich leiUU in den aattel geletzt;
wrrd ei auch cetlen können i

Der tnnere Zwiespalt.
Mit der Umbildung deS Ministeriums sind die innerer,

Schwierigkeiten Rußlands durchaus nicht behoben L ;e
der Aufnli deS neuen Kriegsministers Kerenski au die
Armee beweist, ist
sich das Kabinett
vollständig klar da¬
rüber. daß es seine
Stellung gegen¬
über unendlich
vielen und starken
gegnerischen Sirb*
mnngen besestrgen
muß. Fürst Lwow
kennt oielleichl wir
kein anderer diese
Schwierigkeiten

und es zeugt von
seinem Scharfblick,
wenn er den Vor¬
schlag gemacht l at.
vir m,ch
Moskau zu ver¬
legen. Die alte
Krötlungsstodi ist
der Mittelpunkt
einer regierungs-
fetndlicheii Be -
wegung, deren
Endziel man noch
nicht kennt. Jedenfalls m — ■ , ,
Generale und frühere Mlnistei in Moskau ar .iuin.Mt.t
«nd und beichlvsien haben, dir Lebe' smitielzuintn no-.d
Petersburg zu unterbinden Die Uberttede'.ultg der 1>e.
gierulw soll dieser Gegenbewegnng zuvorkommen. Zn dengreruiw » ümeien ischwiertgkeNen

Kürst «wen».

sicher, daß N'"br-" e

gesellen sich die äußeren.
Der jugendliche Minister
des Äußeren Terestichenko.
Sem weder diplomatische
Schulung noch Erfahr »!-g
zu Gebote sieben, wird
alles auibieten müssen,
um die Bundesgenossen
zu beruhigen, die mit
immer größerer Besorg*
ms aus dir russische
Svdmx schauen. Er wird
in erster Linie dafür
Sorge liagen müssen, daß
mar. ui: Vierverband ob
der militärischen Schwäche
Rußlands , die offensicht¬
lich ein«Folge der inneren
Zerrüttung ist, nicht die
Geduld verliert . Daß
die neuen Ptänner . in
deie , Hand das Sck' ckial
eines Riesenreiches ge¬
legt ist. vom besten Willen
beseelt sirrd. steht außer
Zwersel, Es fragt sich
nur , ob ihre Krall aus¬
reicht. die fast übermensch¬
liche Aufgabe zu dewäl-

ttaen In der Preise der Vierverdandr « erhofft man von
der Neuordnung der Dmge nickt allzuviel, metvt aber,
daß iveisigstrnS die militärische Lage wlrderbergestellt
weiden könnte. _

Das neue russische Ministerium.
Dir Verteilung der Ministerpvsteu regelt sich nach

den Vereinbarungen z-oischrn Regierung und Arderierrat
folaeiiderinaßen- Fürst Lwow  Ministerprastdenl und
Ministenum de§ Innern . Terestschenko  Auswärtige
Auaelkgenheiten. Konowalow  Handel und Industrie.
Dodnew  Staatskontrolleur . Der Sozialrst Skobelew.
Vizepräsident des RateS der Soldaten und Arbertervertreter.
Arbeitsnüuister . Der Rechtsanwalt Perewerzew  Just . z.
Der Sozialist Tichernow  Ackerbau. Der natlonalrlttscke
Sozialist Plechanow  Verpflegung . Kerenski  Kr -ra und

Teresischruk».

Marine . Scktngarew Finanzen . Tieretellr  Post und
Telegraph. Nekrasow  Verkehr . Manntlow  Öffentlicher
Unterricht. Außerdem wurden Professor Grrmm und
Fürst Schackowskoy.  Sekretär der Ersten Duma als
Kandidaten für die die konstituierende Verfanimlnnq be¬
treffenden Angelegenheiten und für das Mtnrstenum Ollem-
sicher Hilfeleistungen ausgestellt.

P e i er s b v r u . 20 Mai . Das neue Kabinett ver¬
öffentlichte eine Erklärung , daß das russische Volk einen
Sonderfrieden abiehnt und einen allgemeinen Frieden
ohne Annerwnen und Entschädigungen erstrebt.

polittfebe Run dich  au.
Dcutrchcs R.etcb.

4 Eine großzügig organisierte ^ riedensbewegung in
na* der Deutschen Kirchenzeitung aus der deutschen katho-
sischen Geistlichkeit heraus und unter dem Banner ^ der
Eucharistie im Gange. Sie erfreut sich wärmster Forde*
?ung der n^ aebenden kirchlichen Kreist , Auch Mitglieder
S ? dem Episkopat uns feindlicher Lander batten -bre
p-.s-i !-,"" "ig ausgedrückt und Förderung der Sacke m AuS*
sK't..gestellt.
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DUni 20. März 1908 verliehene Recht, in den
»Nerirken in denen die Sicherung des gefährdeten Deutsch*
JÄJS i durch Stärkung und Abrundung
deutscher Niederlassungen mittels Anstedlungen möglich«r SuS “stssass

SliL flSiet olm 6 November 1916 geschaffene
SnPtwS Lage für begründet, auf die Anwendung der

an ma nach d!m Gesetz von 1908 in Zukunft zu oer-
z-chtep und diese Gesetzesvorschrtst auch förmlich außer
Krall zu ietzen.

6 , ollbr »r»nnien.
y Pbft  die Znständc in ngland niacken die K>a

der nock Holland zurückgekehrienSchisse mtereffante Am
aa en Danach mußte die Fahrt nach Holland nord.tch
um England herum gemachl, werdeu. Broomnt wurde für
10 Tage reservierl und versiegelt: da ledoch her uor .g-
Prooiaut zur Neige ging, und die Engländer nichts weiter
liefern konnten, wurde diese eiserne Ration schon wahrend
der Liegezeit der Dampfer angebrochen. Wahreno dieser
Liegezeit wurde ovn bestimmten Rationen gelebt. Kartoffel.,
aab eS überhaupt nickt, nur Steckrüben, und d-.ese auch
nur in bestimmten Me . gen; Zucker war so gut wie nicht
zu haben. — Im englischen Unterbaust erklärte der Arbeittr-
pertreter Anderson, er :ei gelegentlich seines Besuches
mehrerer englischer Städte erstaunt gewesen über daö er¬
wachsen des revolitlionären Geistes unter den Arbeitern-
Er fügte hinzu, daß das Land an den Rand der Nevo-
lution' gebracht werde, wenn die Regierung nickt «blase,
die freie Meinungsäußerung niit Zuchthaus zu bedrohen.

-Lmcril «».
X Die Steuerschraube in veu Bereinigten Staaten

muß immer kräftiger angezogen werden, um den stnanzi llen
Kriegsbedarf zu decken. Im Reprasentantenhaust wurde
amtlich mitgeteilt , daß es notwendig sein wurde. 2245M .l*
liomn Dollar statt der ursprünglich vorgeschlagenen 1800
Millionen durch das Kriegsfinanzgesetz ai>fzukningen. . .n-
solqedeffen ist vorgeschlagen worden , den ,m Gesetzentw.>-s
vorgesehenen Zuschlag zur Einkommensteucr um em -oieud
zu erhöhen.
Hu » ln - und Hueland.

Ä ’t »» Ä 'iSSA
f. 'ÄlrT 'ÄÄW . Ä . Hn . btä »:
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Bayern  besuchen

Mitglied des badischen Landtage».



' « 5?r
t r dosen . Zum Regierungspräsidenten von Posen ist der Ge.

k Ob-r R-g.-r«ngsr°t Kirstein. »um R-gierungsprasiden.
r-.n in Lromberg, der Ob-r.Präftdialrnt von Bülow in Königs¬berg ernannt worden. a

Braunschweig. Im Landrau wurde ein Beschluß qefaßt
daß eine^ mmiffion im Einvernehmen mit der Regie-ung Trund-
zuge und Richtlinien eine Wuhlrechrsänderung beraten soll

Schwerin i. M ., 20. Mai . Sür die Beratung der Bei-
Si ' * ° lä <tftlfr  Berhandlungstag der 14. Juni inAussicht genommen. ^

Mai . In der französischen Kammer sind 34 Inter-
wĉrd-n militari,che und wirtschaftliche Lage eingebracht

® ?” f' ^?r ^ ° ' m ^ »kreich. England und Italien woiirr,
„ f 51*“!? russischen Regierung eine N-'te übermitteln, in der sie
auf die Notwendigkeit verweisen, den Krieg forlzusetzen.
. . -20' % .r kanadische Minrsterprcisideniteilte m-t.
get̂ osieû werden̂ " Einführung der allgemeinen Dienstpflicht
.. .. Amsterdam , 20. Mai . Di« amerikanische Reaieruna oer-
standigte d,e rusiische, das weitere Kredite nur unter der Bevinar.ua
tmTl » /,h roer af* i■b.a?, K“R ,anb  keinen Sonderfrieden schließt̂ ,nv
wird^ ^ "usichlikßltch für dir Fortsetzung des Krieges Verwender

»«r Mai. Das chinesische Kabinett sprach sichfür die Kriegserklärung an Deutschland aus. ^

u uiöj öer Regierung als Material über dreien In Sei !
L-ebutte Mi. der «ich auch Minister von llvebeil deceiiigte

^ Grundgedanken de? Antrages zugesttirimi und allftcnicin Die ffinnrtp’fmrfp vn.

N -in teilŵ es Beüagen der Bearmen stnVge ' nLt L'Beamten zur LM gelegt werden konnte, ivndern den außer»
«ewoünjlchen SEumsinnden. Präsident Graf Arnim IN
die Taqung mit einer feierlichen Ansprache, in der er die

ewlßdett des Sieges und eines glü4bring enden Friedensû ioat« und deu>Hoch uui den Kauer.

Den Krieg.

äHS;  a£:FF" asa

prcußifchcr Landtag.
f>crrtnh4U0.

(22 Sitzung., &. Berlin . 19 Mat.
f erfte Ätrnimfr des preußischen Landtages hielt heute

ihre letzte Sitzung vor der Vertagung bis zum Herbst ab und
idre Zusstinmung"^""^^""^“^ der Regierung bis zum«.Oktober

2>" wnteren nahm das Haus Kenntnis von der Ansieüe»
lungsdenkschrist von 1916 und bewilligte 13.2 Millionen Mark
»ui Herstellung einer zweiten Mündung des Rhein- Herne-
Kanals in den Rhein. Das alles ging schnell und ohne jede
Aus,mache vor sich Gespannt durste man fein auf die Er-*ieülgung. die das Haus dem bekannten
Auirage des Grafe« HoenSdroech über den U-Boot-Krieg

zuteil werden lassen würde. Ein Ausschuß bat sich in An»
Wesenheit von Berlretern der Regierung eingehend mildem

Mil! chn durch eine Resolution ersetzen.
u j! er. « ©n .fcf)fitfeunö des Kaisers, den uneingeschränkten
U-Boot-Krieg zu fuhren, die dadurch verbundene ent»
sciiloisene Orienlierung des Krieges gegen England und

erzielten glänzenden Ettolge mit Freuden de-
mlrtL„roe9heIs .̂ ^ 'wzeitig wird der zuversichtlichen Er-wuttung Ausdruck gegeben, da» der Entschluß, unter
Einletzung aller Mittel unbeirrt bis zum Siege
durchzubalten. unlerer Zukunft die erforderliche Machtgnuiü.
läge m wirtschaftlicher, politischer und militärischer Hinsicht
sti affen und lichern wird. Bevor ober der Berichterstackdi

-rs 009  Wort genommen batte, beantragte
i!Ui,t:rc  Öbennasident v. Wilmowski Zurückverweisung

Oti  Antrages an  den Ausschuß, „da vielleicht noch dieser oder
rnnUm t geklart werden könne" Die Zurückverweisung er»
wlrile anlragsgemaß emstimruig und nicht „ui ohne Ent»
ilu-TJradjt.' ^  Auslctmßberichts sondern auch ohne jede

-üen Schluß oer Sitzung füllte eine längere Auseinander,
setzuiig aus über einen Antrag des Breslauer Unlverstiäis.
pivleilors Hlllebrandt . der Re Vorbereitung der zukünftigen
Veimaltungsbeamten durch eu. praktilchcS Jab . mst versön.
ubei  Beickarltgung in einem landmirischastlichen odertechnischcn

Betrrcd ergänzen will ohne daß da.nit aber die Aus.
t-uvtina - zer' ielbi' nerlana - rr werden Mi . De , LInirua

3m Banne der Liebe.
Original-Roman von Hermann Preiß.

Nachdruck verboten.
»Die Wohnung?' . fragte der Detektiv.
.Bei dem Major von Biberstein in Wilmersdorf.'
-loie em Blitz durchzuckte dieser Name den Deiektiv

^ war aus der langen Liste der erste, der ibm irgend-
wAche/wmm A ?""^ "" Verbrechen bot ' lind

In der Waffensammlung des Herrn von Biberstein
war am Tage vor dem Morde ein Dolchmesier oer-
schwunden, das ebenso rätselhaft als es abhanden ge-

wemge Tage späler wieder auftauchte. und

Lj - " M- rdoKLltkL "" ' D°>« m-N„

Ä '- “ in  - 3 *
w .« . die übrigen Namen von der Frau
iagen̂ aüer sie waren ihm unbekannt wie alle anderen.Die Frau hatte zu weinen begonnen,
hast M mde flewtß recht viel Unannehmlichkeitenhaben
datẑ lch der Behörde n,cht gleich meinen Fund angezeigt

^Ste er ganz gegen seine Gewohnheit
Offnen denn passieren? Sollen«te jeden Fetzen Papier, den Sie in Ihrer Wobnuna

finden̂ der Behörde anzeigen?' -woanung
fl  Ä Wiä e,e ?ch mit kurzem Gruß von der Frau,

eilte so schnell als möglich zur nächsten Automobilbalte,
stelle und fuhr direkt ln die Wohnung des Herrn von Biber-

h-n erschrak, als er so unerwarteterweise
2e1eÜlv ooc fi(6 sah, noch mehr aber eEcnmte er

über das verstörte Aussehen deS rüstigen Mannes. Die
c9sfn,. tief }V. 'bren Höhlen, das sonst so frische

Sä *Xi »bfahle Bläffe und der ganze Sr
. »Herr Major' , sagte Breitenfeld, . wenn wir noch

0M?El̂ Mtt"E"^ "giucklichen tun wollen, den Sie für uwschuldig so müssen Sie mir mrbedingt auf weniae
Stunden das Dolchmesser ausliefern.' 9
h.« ^ °.kfnung beseelt, beeilte sich der Maior
den Detektiv in kein« Waffenlammluno zu führen.

englische Angriffe an der Straße Arras- Douai
Abwehrfeuer zusammen. Auch die

Franzosen wurden am Wmterberg zurück»escklaaen 9In
öer macedomschen Front ist das ArtMEeLr schwächer
wi?decho!t. *** 5emi> 001  Lnfanterieangriffe nicht

Oer deutfcbe 6eneralftababend >t.
^koßes Hauptquartier , 19. Mai.

Westlicher Knegsschauplatz.
»Zst̂ ^ essrnppe Kronprinz Rupprecht. Zwischen der
mebrereu nahm die Artillerietäiigkeit in
Acheollle^ 5 « ^ und steigerte sich nachts zwischenrimevlue mro Gavrelle zu großer Leftiakeit _
^rrQ§n ^ses Feuers beiderseits der Straße

einsetzender englischer Angriff brach in
f 11' 1.™ Abwehrfeuer zulammen. Ebenso erfolglos blieben
lrindliche Borstöße östlich von Monchy. "" ôen
. nt, ^ " ^ struppe Deutscher Kronprinz. An der Aisne-
Araoe^ '* **?”* Wtt das lebhafte Feuer an. - Bei"reichten wir durch Fortnahme eines französischen

*t!c e n,e,tf.re  Verbefferung unserer Stellung.
-/."' Wmterberg wurde ein nächtlicher Vorstoß des Feindes
in zähem Handgranatenkampf abgeschlagen.
, Bei ungünstigem Wetter war die Fliegertätigkeit der
8 "euge ab. Eltern schossen wir lv feindliche
Östlicher Kriegsschauplatz.
Düna" ' m?stN̂ illerie- und Minenfeuer zwischen Aa undDuna. westlich von Luck, beiderletts der Bahn Zloczow—
erwidert. ^ "" Öfl y'iarai0IcCa  wurde lebhaft von uni

>Ti>i<ÜL ber  wacedonischen Front hat der Feind nach den
Jf Atzten Tage seine Angriffe nicht wieder-holl. Das Artilleriefeuer ist wieder schwächer geworden.

, Der Erste Generalauartiermeister Ludendorff.
Grotzes Hauptquartier, 20. Mai.

weltlicher Krita$r<i)a«piais.
O, öE . dks Krevprmzeli R' pprecht von Büykrit. Bei
ArroS hat die Kampftäligkeit wieder zugenommen. Beider-
seit von Monchy griffen die Engländer abends nach
kurzer̂ heftiger Feuervorbereitung mit starken Kräften

wurden restlos abgewiesen. Während der Nacht
wo,' die Ar illerietangkeit zwischen Acheville und Queant
außerordentltch lebhaft. -Mit Tagesanbruch setzte in
dieser Linie starkites Trommelfeuer ein. dem südlich der
Ocarpe englische Angriffe folgten.

Front des deutschen Kronprinzen. Während an der
“' 8ne nr tn, bet  Starke des Trommelfeuers keine wesent¬
liche Aenderung eingetreten ist, nimmt in der West¬
champagne die Heftigkeit des Artilleriekampfes zu. Die
von uns am 18. Mai genommene Stellung bet Braue
bchauptet̂ " etne" ft0rEen  französischen Angriff restlos

^nftkampf und durch Abwehrfeuer büßte der
Feind gestern acht Flugzeuge ein.

Mrtzlichr,
Keine befonbetn Ereigriisse.

M«z--douis<bc Front.
Mehrere feindliche Ana -̂ffe gegen diW

von Kravica (östlich der Cerna) wurden1
Verlusten für den Feind abgeschlagen U
Der Erste Gene ralquartiermeist,r

Abrndbericht.
WTB Berlin.  20 . Mai

Die heute morgen gemeldeten Angriffes
südlich der Scarpe wurden unter schweren«
den Feind abgeschlagen. Bei Loffiur bst-k,,.
Teiloorstöße erfolglos.

Mißfltmtmm«? unter den Verbi.,
©scbcreti Nachrichten zufolge ist die St

englnaien NordNankreick der englischen &L
als überdrüssig Allgemein ist üie' trberzeug,,w. .
»an nur England au der Länge des Krieges
Unglück schuld ist. Auch ein am l<1 Mm bei
von den Deutschen gelungener Angedöriqei bM
eitlart. daß n-an in Frankreich dem engli«
geiwlien kein Vertrauen mehr eiitgegeubrinq, m
bloß n:r sich arbeite. An eine Rückgabenün
iiranfmd ) glaubt der Franzose nicht.*

Die Versenkungen in flpril and reit den i.
WTB Setlin,  19 . Mai. (A

Slaift endgültiger Feststellung find im R,
an Handrlsschiffsraum insgesamt

1091 ststv Br .-R.-T. m
durch kriegerische Maßnahmen der Mittelmächtei
worden, darunter 822009 Br.-R -T. feindiiA(
raumed, und von diesen ««4000 Be.-R ,%
Hiervon wurden 80000 Br.-R.-D. von ll 33. '»
dant Kapitänleutnant v. Arnanld de la Periere. »
einer Unternehmung versenkt.

Seit Beginn des uneingeschränkten II Boot
insgesamt 8 772 000 Br. R.-T.

Handelsschiffsranmes infolge kriegerischer« g«
der Mittelmächteverlorengegangen ; davon wareall
Br -R.-T. englisch.

Der Chef des Admiralstabs der Mari*

Luft- unv Seekämpfe.
m Berlin.  l9 . Mai. (Amt!
Am 1Z. Mai mittags erfolgte ein Anarifi,

russischen Flugbooten auf Konstantza. Dank foi
setzender wirksamer Abwehr durch deutsche
und Artillerie kam nur eines dieser Fluabowe
die Stadt und warf Bomben ab. Schaden nun
angerichtet. Bei der Verfolgung des Feindes <n
unfern Seeflugzeugen, alle drei Flugboote crluu
Emes davon wurde, gering beschäüigt. samt sei,
lassen eingebracht, von einem weitern die E
gefangengenommen. Gleichzeitig griffen deuls
Ja ^^dliche Kreuzer und Zerstörer an, u
Beschießunĝder Küste bei Mangalia veffuchten.
euren Zerstörer wurden mehrere Treffer erzielt,
heftigen Abwehrfeuers und Lustkampfs mit neui
fticgcnen feindlichen Flugzeugen sind unsre
wohlbehalten znrückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Ä

„ Als die beiden Männer den Raum betraten erliob lim

Lk ?„ L2 LL/ . S " b -u' -u» . m. um,

StäulÄ ' « .SSÄ , •8r, “ tnf" 1'’ °" m. Mch.«
^Detektiv verbeugte sich höflich und sagte:

Der'sen hier zu finden., a  ir. , , a,or  öat mit bereits heute morgen ickion ae,
Eines Besuches, mit großer Wärme von ' dem

felsenfesten Vertrauen bertchtet, bas Sie zu der Unkck»,lki
Ihres Herrn Bräutigams habm. Es ist gut wenn w !
SBeraAhm« m?E" Vückhalt haben, daß uns auch die
„„ rachtung der Menschen und ihr eisernes Gesetz nichts
anhaben können; denn gerade in der Liebe finden wir
immer und immer wieder, was das Leben uns aurb
n-dmm mag, was  dar dark ms auch r- uÄ
was unsere ureigenste Heimai w.eber M oiü lSn
U . iS Äo ^ ^ ^ Eäutigam in dem festen Glauben, den
SÄrÄB ? ' und aaanldi « .
Detettiv auf"^ ®ame iab  mil  feuchtem Auge zu dem

b.°dÄZ L S ; ? 1” “ * ” w° ,d?"ua':
aesorocken' ' Ä * .̂ eitenfeld. nocb ist das Urteil nicht
sich wenden.*̂ 0£k ^ "n man nicht wissen, wie die Dinge

Erschrecken^ ' des jungen Mädchens glitt ein ,äbes
wendm̂ Ä. 9̂ /n . daß sich sein Schicksal noch günstigwenden kann?' fragte sre lebhaft.

Es wüsten es abwarten. gnädiges Fräulein' , sagte er.
ah,r  w Kanlmorowskr, wandte sich zum Geben.

SSKS  Ä ” ä “» 61“ ■ »'.WM
mif ^uadiges Fräulein, wann waren Sie
zusammen?-^ ûutigam zum letztenmal zusammen, allein

Fräulein von Kammorowskv wurde verwirrt
Antw^ roei&** nid)1 wehr zu sagen' , gab sie zur
daß' D? wMen bestimmt' , sagte der Detektiv wieder.

Hier milchte sich der Riaior ms Gelpracli
entschieden erklärte:

«Meine Nichte und ick werden das aus uiiieinehmen.'
sagte Breitenfeld, „ich danke Ihnen «

gnädiges Fräulein.' H
c rv Fräulein von Kammorowsky verneigte sich undi
feld gelettete sie gaiant zur Tür. Dünn wnndte er*
ging mit ruhigem Schritt aus das Dalchnresser zu, u»
an der Wand hing, nahm es ab und indem er dem!
die Hand reichte, sagte er: ™■

»3n fitrjer Zeit wird's sich entscheiden.' ^
„Hoffen wir das Beste' , sagte der Major, iäj
Er begleitete den Detektiv bis zur Tür der st«

zu einem ihm befreundeten Chemiker begab, dert
Bulowstraße Leiter eines großen chemischentorrunis war.

-Untersuchen Sie mir bitte dieses Bkeffer' .
ohne ,ede Emleitling. „Insbesondere auch daraiM
an ihm Blutspuren gewesen sind, die auf irgendei«
vernichtet wurden. Wann können Sie die Unter»
beendet haben?'

Giesel überlegte einen Augenblick, dann>»
„Zch kann Jhneii übermorgen un II Uhr dar
wieder̂ zur Verfügung stellen.'

„Ist es nicht möglich, drängte Breitenfeld.
gelegenhert eher zu erledigen?' M

„Ich bedaure sehr' , erwiderte der Chemiker.
Sie ein eingehendes Gutachten haben wollen, bed
dieser Zeit.' W

-Ick muß mich also in Geduld fasten", sagt«
seid. „Also auf Wiedersehen am Donnerstag." |

_ Forts«»»»«

Akte Bekannte. Fm Magiitralsgebäude I»
bürg. Zimmer 88, wo man die Kleiderbezugssche'
gnesngi ertast . er ĉf)eiTif roieberboft ein? rnft ctufS?
Ivieflana gekleidete ältere Dame. Der Beamte oer
den überspannten Wünschen der Dame gegenüber,
ruckhalteno. Um ihn weich zu machen, nieint ^ ,
kommen mir so bekannt vor ! Wir haben frö̂ti
miteinander zu tun gehabt, ehe Sie Berilgss-b^
schrrebenI - Leicht möglich!' sagt der Beamte,
habe ich die .Hausierschelne' bearbeitet I'



K «rktz,att f«r den ÄS. M «t.
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-sjAtet Sir Conan Doyle, Verfasser der Sherlock

ged. — >871 Dichter Friedrich Salm (F-.hr.
Binghausen ) yest. — 1873 Italienischer Dichter

Verfasser der Romans . Die Verlobten' gest.
Dichter Victor Hugo geft. — 1843 Amerika»

Edward Bellamo, Verfasser des sozialistischen
Rückblick auf das Jahr 2000“  gest — 190# Ab-
*fransöfifttjen Marokko- Abkommen». — ISIS

Fjtailaae bei Sed il Bahr . - Ankunft der . Emden' »
*«nmfitaf1 * n Konstantinopel . — 1918 Monte Verena
^ «reitern besetzt. — Errichtung des KriegSernShrnngs«

t de'ien Leiter der Obervräfiüent oon Ostpreutzen,
W wird . — Ernennung Helfferichs zum Staats»

Înnern. _ _

führte in seinem Revolver Dum -Dnm -Grichoffe bei sich,
über deren Entdeckung durch die ihn vernehmenden deut¬
schen Offiziere er sehr besorgt war . Immer wieder be¬
teuerte er, daß er sie nicht selbst hergestellt, sondern von
der Heeresverwaltung so geliefert bekommen habe.

*
l>ie ?ednte llbnzofchlacht.

Die nach langem Zögern iosgebrochene zehnte Jsonzo-
Offensive der Italiener , die sich auf einer Front oon mehr
als 40 Kilometern erstreckt, wird oon beiden Seiten mit
großer Erbitterung ausgekämprl. Die Italiener , auf»
geiiachel! durch neue englische Verlockungen und durch
französische Hilferufe scheuen keinen Menschenetnsatz. um

Der U-Boot -Krieg,
wird gemeldet: Reue U-Boot Erfolge rm

Ozean: 8 Dampfer mit 2t 000 Br .-Reg.-To.
versenkten Schiffen befand sich u. a. der portu-

Dampfer. Banreiro ' (früher deutscher Dampfer
1738  To .) mit Wein und Kakao nach Rouen.

!Ln  übrigen versenklen ©dürfen batten geladen:
te 9000 To. Kohle für englische Marine nach Gi»
»Dampfer 8400 To . Erz nach England . I Dampfer
Roheisen nach England und 1 Dampfer 7800 To.

non Amerika nach Frankreich.
Cbef des Admiralstabes der Marine.

i englischer Truppentransport versenkt.
wird in London mitgeteilt : Am 15. April ist

|Blt  Trcmsportdampfer . Cameronia ' mit Truppen
im östlichen Mittelmeer oon einem feindlichen

book torpediert worden . Ein Offizier und
I, oon dem Transport und zwei Offiziere und

dm von der Bemannung werden vermißt,
enal'schen Oberbauie erklärte Lord Meath. das» der

Rotor da ' (lt 140 Br .-Reg .-To .) am 22. März im
rÜenft worden sei. Der Dampfer hatte 100000 Stück
>tc<* Vieh und andere Nahrungsmittel an Bord. In
- 'landete er 260 Passagiere und fuhr dann nach
»rren Hafen weiter, uw. die Ladung zu löschen, dabei
oon einem deutschen Unterseeboot torpediert.

ich wird gemeldet : 1. Unsere in den Hoofden
Torpedoboote trafen in der Nacht vom 17

Jlat einen größeren , von England kommenden,
.störer geleiteten Dumpfer , versenkten ihn und
en einen der Zerstörer durch mehrere Artillerie-
5te kehrten darauf wohlbehalten in ihren Slütz-

U-Boot -Erfolge im Atlantischen Ozean und
Kanal : acht Dampfer , zwei Segler , ein Fisch-
23009 Br .-R .-T.

. den versenkten Schiffen befanden sich: der bewaffnete
Dampfer Sowwel (178 Br -R -T .), mit 6180 Tonnen
ach Glasgow ; Die englischen Dampfer Broomhill (1392
Heien (822 Br.-R-.T ), Darrymore (485 Br .-R.-T.) ;
tn Segler Athole und Burrowa : der englische Fisch-
ty, von dem Kapitän und Maschinist gefangen einge»
«n ; der bewaffnete französische Dampfer Nelly (1868
Ladung Wein oon Oran nach Rouen ; der bewaffnete

!Dampfer Giovannina (3030 Br.-R .-T ), mit Apfelsinen
chool, und ein großer Dampfer mit Weizen nach England,
>unbekannter bewaffneter großer Frachtdampfer.
>üorpoftenaefeAt vord«r flandrifcfttn Hüfte.
Hin , 20. Mai . (Amtlich .) Am Morgen des
m kam es vor der flandrischen Küste zu einem

postengefecht zwischen deutschen und französischen
booten. Der Gegner erhielt mehrere Artillerie-
ünsere Boote kehrten ohne Verluste und Be-
gen zurück.

Der Chef des Admiraistabs der Marine.

ÜO Mann Kolonialtruppen ertrunken.
mischen Blättern zufolge torpedierte ein Untersee
iTortosa den bewaffneten französischen Postdampfei

‘ auf dem Wege oon Oran nach Port VendreS.
gang deS Schiffes erfolgte unerwartet und

Die an Bord befindlichen 450 Mann Kolonial-
fast alle um8 Leben gekommen. Ferner oer-

U-Boot nach kurzem Kampfe bei Tortosa den
m englischen Dampfer.Zamoni' (6000 Tonnen)
.Tonnen Kohlen oon New Castle nach Genua
. Der SchtffSwert samt Ladung wurde mit drei
Pesetas eingeschädt. — In derselben Gegend

.«nU-Boot den griechischen Dampfer. Sepbosia'
^Tonnen Schwefelsäure und 600 Tonnen Kohlen
‘“’to für Frankreich bestimmt.

Der Angriff auf Dover,
zuverlässigen Nachrichten, die aus England in

^ «ingetroffen sind, sind durch den letzten Angriff
schwere Beschädigungen an verschiedenen Docks

“ • wo für die Flotte bestimmte Lebensmittel auf¬
waren. Der größte Schaden ist hier beim Löschen

fj pmtn Brandes erwachsen. Die meiste,i Ge-
j!;«n »wischen Kearnsey und Dover und vernichteten

^wgzeugschuppen mit drei Flugzeugen. Zwei
‘fcinr wurden zum Sinken gebracht; eines dieser

lange genug über Wasser, um die Besatzung
Eit zu bringen. Trotzdem waren die Verluste

. auch auf den anderen Schiffen, die am Gefecht
Man spricht von 150 bis 200 Toten und

»t kL Mundeten. Unter den gefallenen Seeoffizieren
auch Kapitän Steel , dessen Bruder Leutnant

«Ech als Flieger gefallen ist; beide find Neffen
George.

,^ rsan gen ende Handlung i» Frankreich.
ische und ungesetzliche Strafjustiz der Fran-

«r den Gefangenen erhellt auS einem Urteil
^nichts in Tours » das das »Journal de la
Mntgibt . Danach erhielt der österreichische

^nkolok Pero 5 Jahre Strafarbeit , weil er sich
'J* Aborte in St . Pierre des CorpS zu reinigen,
^vieler fei' .

ruber wende » Dum -Dumgeschoffe an.
den Deutschen am 4. Mai bei Bullecourt

Oberleutnant der enalikcken R .-W.-Füsilier«

A/j/n/rOq

'zarte;

SchOrpass

liSisr !wr4i

Die zehnte lsonzoschfacht
ff/fa.8

endlich den Durctidnich zu erzwingen Wie nicht anders
zu erwarten , errangen sie hier und üa örtliche Erfolge,
blieben aber im großen und ganzen in ihren Ausgangs¬
stellungen gebannt. Die Eroberung der Kukhöhe südöstlich
von Plaoa ist ein Teilerfolg , de, für die Gesamthett der
Operationen ohne Bedeutung ist. Die österreichischen Per»
leidiger, die sich wie in den neun früheren Jsonzoschlachten
mit grober Bravour schlagen, werden auch diesmal den
Ansturm, der lange vorbereitet und mtt Menschen und
Material in unbeschränktem Maße gespeist werden konnte.
8UIN Scheitern bringen. Italien bringt lediglich dem
Bierverdaud neue Menjchenmaffen zum Opfer.

Schwere Niederlage der Italiener.
Wien . 20. Mai . Amtlich wird gemeldet : Die

zehnte Jsonzoschlacht nimmt ihren Fortgang . Die
italienische Infanterie verhielt sich gestern bis in die
Nachmittagsstunden ziemlich untätig . Um so hefkiger
war namentlich im Raume zwischen Tolmein u -' d Görz
der Artilleriekampf . Am Nordflügel dieses Abschnitts
zwang die zusanimengrfaßte Wirkung unsrer Geschütze
bei Auzza den noch am linken Flußufer angeklammerten
Feind , über den Jsonzo zurückzuweichen. Nach 3 Uhr
nachmiltags schrill bei Bodice feindlich? Infanterie aber¬
mals zu einem außerordentlich starken Angriff . Es
kam zu wütenden Kämpfen , aus denen schließlich nach
stundenlangem Ringen von Mann gegen Mann unsre
töpfern Truppen als Sieger herovrgingen . Der Feind
wurde in einem Gegenangr -ff unter den schwersten Ver¬
lusten die Höhen hinabgewvrsm . G eicherweise scheiterte
östlich Görz ein beiderseit des Rorentals angesetzter
Vorstoß der Italiener . Aus der Karst -Hochfläche holte
eine Sturmtruppe drei Offiziere und 30 Mann aus den
feindlichen Verschanzungen.

klein « Kricflbpoft.
Ha«,,. 19 Mai . Der englische Kommandant der Festung

Dünkircken bat dir Räumung der Stadt von Frauen und
Kindern befohlen. Die letzte Beschießung der Festung durch
deutsche Flieger bat bedeutenden Schaden verursacht.

Amsterdam, 19. Mat . Nach einer Reuteimelduna aus
Washington bat die mtttelamerikanische Republik Honduras
die Beziehungen zu Deutschland abgebrochen. — An
amtlicher Stelle in Berlin ist davon nichts bekannt.

London, 19. Mai . Das erste Kontingent der amerikani¬
schen Armee — eine Sanitätsabteilung — ist in Groß¬
britannien angekommen.

Haag , 20. Mai. Der Haven oon Looestoft ist für die neu¬
trale Schiffahrt geschloffen worden.

Rotterdam , 20. Mai. Die englische Presse gibt überein-
sttmmend der Ueberzeugung Ansdruck, daß man auf die schlimmste
Steigerung der Verlust« durch U-Boote gefaßt sein müffe.

Stockholm , 20. Mai. Der ruflische Armeeführer Alexejeff
erklärt« in einer Unterredung, alle Völker seien so ermüdet und
kraftlos, daß sie allerhöchstens nur noch 4 Monate diesen
titanischen Kampf weitrrführen können.

Der Attentäter Dr. Hdler vor Gericht
Wien , 19. Ptai.

DaS Verhör des Angeklagten gestaliet stch heut«
äußerst lebhaft, als er seine Stellung zu den Sozial¬
revolutionären erläutert und dann auf die eigentlichen
Beweggründe seiner Tat , auf seine Gegnerschaft gegen
das System Stürgkh zu sprechen kommt. »Man hat . so
führt der Angeklagte aus . »in Österreich 2‘/» Jahre nicht
gewußt, wer regiert . Wenn man zu einem Minister mrt
einer Beschwerde kam. wurde gemrtwortet : »Das gehört dem
Stürgkh ." Kam man zum Stürgkh , so sagte dieser: »Das ge¬
hört zum Militär .' Rußland und China hatten sogar chr
Parlament . Österreich war der einzige Staat , der keine Volks¬
vertretung hatte. Stürgkh bat verhindert , daß unbequeme
Leute vom Kaiser empfangen wurden , er hat den Kaiser von
der Bevölkerung tatsächlich abgesperrt. Er war ein Person-
sicher Hort gegen die Wiederaufrichtung der Verfassung,
Am 88. Oktober wurde den Pressevertretern im Kriegs»
überivachungsamte der Auftrag gegeben: von der Wieder¬
herstellung der Berfaffung dürfe nichts geschrieben werden.
Das war zwei Tage vor dem Attentat . Ich möchte noch
sagen, daß ich Graf Stürgkh als Gegner in gewissem
S ' ime geacktei bade. Er wollte nicht sortwursteln wie
Taase und wie Beck, sondern nur mit klarer Überlegung
und fester Hand Österreich in einen absolutistischenStaat
umwandeln. Wobl aber muß ick jenen Österreichern die
Achtung versagen, die sich das gefallen ließen. Jedes ttand
dal den Stürgkh . den es verdient.' . ..

Ais über die Tat oerbundelt wurde , fragt der Pran-
den.t den Angeklagten: „Haben Sie nickt an Vater . Fcaa
und Kinder gedacht?' — Der Angeklagte erwiderte:
.Solche Gedanken können für mich nicht hemmend ie;ü.
Daß geschichtliche Sittenrate nur von Kinderlosen gemacht
werden dürfen, lag für mich außerhalb einer Disluffion.
Wenn Frau und Kinder auch unter den Rädern bleiben,
so gebärt daS notwendig zum Kampfe, zu einer großen
Idee . Daß beispietsweiie mein Vater sein Vermögen lür
Parkeizwecke geoviert hat. war mir immer se!bltt>eriländ-
lut). Ein Hindernisgcund tag für mich ansangs dann,
daß ick keine rechte Möglichkeit hatte, die Tat sollte dem
Ausland nicht verheimlicht, die Tat sollte auch dem ttailer
mdil verschwiegen werden, nie ibm vieles andere oer»
sch-viegen wurde. Dir Tat sollte die Schranken zum AuS-
lande und zuni Kaiiec durchbrechen.'

Slus der dann folgenden Zengenvernehrnuag ist die
Auslage Di Victor Adlers , des Vaters des AngeNagten.
erwähnenswert , der bekundete, sein Sohn habe offenbar
liiwlge cieiiiiger Überanstrengung an Herzasfektionen und
nervösen Störungen gelitten. Ais das BeciammlungL-
yecbvi kam. das den umnittelbaren Anlaß zu dem Atterttat
citft», sei lein Sohn in namenlose Erregung geraten. Dre
ürrigen Zeugen wissen nichts Weienttiches zu bekunden.
Sie sagen übeiemstimmeud aus . daß der Angeklagte auf»
r-'.>'e-i!nas !>oll gewesen und bereit gewesen sei. lür leuie
t. . - , . Ngnna alle- <U tun und «u leiden

Wir « . 20 . Mat . Der Angekta - te Dr . Adler wurde
wurde wegen gemeinen Morde » »um Tod « durch de«
Strang verurteilt.

Oertlicbt«Hd Prooinznachricbteit.
Hiicheuinug. 21. Mai . Auch der dritte M iisonntaq

entspu '.ch den Erwurtunqsn . die man seit ianaen Zeiten
auf diesen Monat setzt, in rcichstem M cße Vom frühen
Morgen bis zum späten Nachmiltisi sandte die Sonne
ihre schon recht beträchtliche Wärme spendenderi Strahlen
aus , und am Himmel zeigte sich kaum ein störendes
Wölkchen. Die Wickung di. ser prächti,/ » M .iieniag . s
auf die Menschheit blieb nicht aus . Ter Spazi .roänqer-
und Ausfluqsverkehc waren ein sehr reger. Und es
verlohnte sich auch wilktich, die Natur in ihrem neuen
Sommerkleide zu dklvuridern . die üppigen Saaten und
saftigen Wiesen, das frische, noch nicht vom Straßenstaude
überzogene Grün der Sträucher nnd Bäume . Ja es ist
deutscher Frühling , und wir nehmen das Wort auch im
starken nationalen Hoffnungssinn.

Wiesbaden, 14. Matt Gestern fand unter Borsitz
des stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden Herrn
Ohligmacher-Biedrich die ordentliche Generalversammlung
der Zentral -Ein - und Verkaufsgenossenschast für den
Regierungsbezirk Wiesbaden , e. G m. d. H. zu Wies¬
baden , im Sitznngssaale der Genossenschaftsbank für
Heffen-Naffau in Wiesbaden statt . Dem von Herrn
Direktor Schäfer erstatteten Geschäftsbericht ist zu ent¬
nehmen , daß die Zentralgenossenschaft im abgelaufenen
Geschäftsjahr einen erheblichen Zuwachs von neuen
Mitgliedern erhalten habe . Trotz der Schwierigkeiten
im Dünget - und Futtermittelhandei war es der Zentral¬
genossenschaft gelungen , die für die angeschlossenen Ge¬
nossenschaften benötigten Mengen zu beschaffen, so daß
der Umsatz und Reingewinn gegenüber dem Vorjahre
bedeutend gestiegen ist. Die vom Vorstande aufgestellte
Jahresrechnung und Bilanz wurde einstimmig genehmigt
und dem Vorstande Entlastung erteilt . Die aus dem
Vorstand und Aufsichtsrat satzungsgemäß aus scheidenden
Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder wurden bis auf
Herrn Bürgermeister Lanz-Heringen . welcher freiwillig
aus dem Aufsichtsrat ausschied , wiedergewählt . Au
Stelle des Ausgeschiedenen wurde Herr Verbands - und
Bankdirektor Petiljean in den Aufsichtsrat gewühlt.
Ferner wurde eine von dem Verband der naffauischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften, e. V . zu Wies¬
baden , vorgeschlagene Geschäftsordnung und Dienstan¬
weisung für Vorstand und Aufsichtsrat genehmigt.
Auch wurde beschlossen, an sämtlichen verkehrsreichen
Plätzen des Bezirks Lagerhäuser mit Gleisanschluß zu
errichten, damit die benötigten Waren und Maschinen
auf Lager genommen werden können , um jederzeit zur
Hand zu sein. Weiter wurde dem früheren Verbands¬
revisor Schümann , weicher seit Dezember in die Dienste
der Zentralgenossenschaft getreten ist, Vollmacht zur ver¬
bindlichen Zeichnung für dieselbe erteilt.



j
Dal und ft « .

O T er Barer des Staatssekretärs Helfscrick» «ze-
stordc ». In , TL Lebensjahre starb in Neustadl
u. d. Haardt ii'folge eines Sckiagansalles Kommerzienrat
Friedrich Helfferich, der Vater des Staatssekretärs Helffe-
rich. Der Verstorbene war der Begründer der Trikot¬
warenfabrik Friedrich Helfferich, die sich zu einen, um-
fangreichen Jnduftriewerk entwickelt und schon in der
Friedenszeit für Heer und Marine große Aufträge er¬
halten bat. Die Stadt Neustadt ernannte Friedrich
Helfferich, der eines der ältesten Stadtratsmitglieder und
ein einflußreiches Mitglied der pfälzischen Hande !skammer
war , vor Jahresfrist zum Ehrenbürger . Politisch zählte
er zur Fortschrittlichen Volkspartei , in der er in der Zeit
der schwersten Parteikämpfe eine Führerrolle in der Pfalz
gespielt hat.

O Studenten als Lehrer. Für die Dauer des Krieges
können Studenten in höheren Semestern, Kandidaten der
Theologie oder der Philologie , mit Genehmigung deS
tinkerrichisminist-rs ausnahmsweise an Volks- oder Mittel¬

schulen vorübergehend beschäftigt werden. Voraussetzung
ist, daß die lehrenoeu Studenten von dem Hauptlehrec oder
Vektor ausreichend angeleitrt werden können.

O Vier Knaben ertrunken . In dem bei Stralsund
gelegenen Dorschen Devin unternahnien vier Knaben heim¬
lich eine Bootsfahrt auf dem See . Unterwegs wurde das
Boot leck. Ju ihrer Angst sprangen die vier Jungen ms
Ti aller und ertranken sämtlich.

© Dreifaches Todesurteil . Das Kaiserlich deutsche
Bezirksgericht Warschau verurteilte drei Personen, darunter
zrvei ehemalige Führer der Bürgermiliz , die zuletzt als
Beamte der Kriminalpolizei tätig waren, zum Tode. Die
drei batten am 1. Februar den Edelsteinhändler Gelberg
uberfallen, schwer verletzt und beraubt.

« tinvht  tÄcwitterschädeu in England . In der Nacht
oo:>> 13. zum 14. Mai richteten in oerschiedeuen Graf»
scharten Englarrds schwere Gewitterstürme ungeheuren
Schaden an. In Cheshire sind die Weizenäcker und die
Kartoffelfelder vollständig überflutet. Was an Kartoffeln
und Saatgetreide nicht fortgeschweumit wurde, ist vom
Hügel zerschlagen worden. ,

© Schwerer Unfall auf eiuer Zahnrödba
be>gabsahrenden Zuge der Zahnradbahn a^
berg entstand, wie aus Bozen gemeldet wie
schlich ein Schaden an der Zahnstange. »
gleiste, und der Zug raste mit unheimlicher^
bergab und stürzte rrm. Mehrere Personen
verletzt, darunter vier Bahubeamte ; von digestorben.

© ELplvsionskaiastlvphen iu iVicn.
tnfektivusapparatcsabrik William Thurssield r»
Neustadt explodierte ein Sauerstoffbehälter: drei
wurden getötet, drei schwer und drei leicht oerlest
Packraum der Pyrotechnischen Anstalt Hanse! i»
Vteustadt mlstand durch Unvorsichtigkeiteine gjnr.
solcher Stärke , daß das ganze Gebäude in die'
und dem Erdboden gleich wurde. Neun Person«!den Tod.

Wr die Gckeistleitung >.md Anzeigen verantM,^
Theodor Kicchhübel  in Huck»-nbura

Milch- und Butterversorgung.
Nachstehend gebe ich die wesentlichstenBestimmungen aus der

Anordnung des Herrn Regierungspräsidenten Wiesbaden vom 3. März
1917, Amtsblatt Seite 67 betr. die Milch- und ButteiVersorgung, wieder.

Ich beme-ke dabei, daß die Berhältniffe, die der Krieg m unserem
Vaterland geschaffen hat. »ie restlos « Durchführung dieser Be¬
stimmungen zur unumgänglichen Pflicht machen und daß
in keinem Falle üder dies « Bestimmungen hinausgehende
Ausnahmen zulässig find » Das was herke im Oberwesterwalü-
kreise zur Durchführung kommt, ist tn anderen Kreisen des Deutschen
Vaterlandes bereiis durchgeführt und w-rd ständig vom Kriegser»
nährungsamt Berlin, das auch kürzlich seine Beauftragten nach hier
gesandt hat. überwacht. Die restlos « vrsaffnng aller Milch-
und Butterdeftänd « ist im Interest « des Dnrchhaltens «Nr
adwenddar und es wirb zur Feststellung der bei jedem Biehdesitzer
verfügbaren Milchmengen in den nächsten Tagen eine Kommiffmn
von Stall zu Stall gehen, um eine Nachprüfung der Müchergiebigkeit
der Tiere vorzunehmen. Ich setze in die Bürgerschaft das Vertrauen,
daß sie durch zuverlässige und genau« Angaben der Kommission ihre
Feststellung erleichtern wüd . Nur auf diese Weis« ist es möglich,
Zwangsmaßnahmen und ev. militärisch« R.quisilionen, dle sicherlich
nicht im Interesse der Viehbesitzer liegen, zu vermeiden.

8 3. 1. Wo Magermilch in Höhe von mindestens '/* Liter
täglich auf den Kopf der Haushaltungsangehörigen zur Verfügung
steht, hat der Seldfloersorger keinen Anspruch auf Vollmilch. Den
Vollmilchoersorgungsberechtigten seines Haushaltes sind die chnen
zustehenden Mengen zu belassen. (Siehe § 8)

Wo Magermilch nicht zur Verfügung steht, wird der Anspruch
aus Vollmilch auf höchstens */* Liter täglich für jeden Haushaltungs¬
angehörigen festgesetzt.

2. Zur Deckung des Anspruchs auf Butter darf nicht mehr als
höchstens'/»Liter Vollmilch täglich auf den Kopf des Haushaltungsange¬
hörigen zur Verbutterung zmückgehalten werden.

3 An Kälber unter 6 Wochen darf täglich durchschnittlich nicht
mehr als 5 Liter Vollmilch verfüttert werden. Siehe Ausf .-An-
weisung.)

Die Berfütterung von Vollmilch an Kälber über 6 Wochen so¬
wie an Schweine ist verboten.

§ 4. Die Menge der zur öffentlichen Bewirtschaftung zu bringen-
den Milch einer jeden Gemeinde bestimmt sich aus dem nach 8 2
festgesetztenMüchertrag einer jeden Kuh unter Kürzung des nach
8 3 bemessenen Anspruchs des Selbstversorgers.

Die Kommunalverbande haben unter Mitwirkung der Wirtschafts¬
ausschüsse und Sachverständigen die ordnungsmäßige Ablieferung
der in jeder Gemeinde für die öffentliche Bewirtschaftung verfügbaren
Milchmenge dauernd zu überwachen.

Aus den innerhalb der Gemeinde zur Verfügung stehenden
Mengen ist vorweg die Versorgung der in der Gemeinde wohnenden
Versorgungsderechtigten mit Milch und Butter zu decken und zwar
mit Milch nach Maßgabe der nachstehend im 8 8 festgesetzten Tages
mengen und mit Butter entsprechend der jeweilige» Wachenralio
nierung des Kommunalverbandes.

8 8. An die Vollmilchoersorgungsberechtigtendarf nicht mehr wie
folgende Tagesmenge abgegeben werden:

a) s/t Liter bei Kindern im 1. und 2 . Lebensjahre, soweit sie
nicht gestillt werden;

b) V* Liter bei stillenden Frauen für jeden Säugling;
c) V« Liter bei Kindern im 3. und 4. Lebensjahre;
d) V« Liter bei schwangeren Frauen in den letzten ocei Monaten

vor der Entbindung ;
e) V* Liter bei Kindern im 5. und 6. Lebensjahre;
f) */* Liter durchschnittlich bei Kranken.
Der Anspruch der Ziegenhalter auf Milch und Fett ruht während

der Zeit, in der er beides aus seiner Zucht erhält.
Hachenburg , den 30. 5. 1917. Der Bürgermeister.

Nr. Bst 931/4. 17. fl. R. A.
Fällen von Edelkaftanienbäumen.

Bekanntmachung.
Auf Grund der 88 4 und 9 b des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. 6. 1851 und der Abänderung dieses Gesetzes vom
11. 12. 1915 wird unter Aushebung der diess. Berorbnnng vom
16. 3. 1916 Abt. 111b Nr. 5620/1410 folgendes angeordnet:

8 i.
Das Füllen von Cdelkastanienbäumen aller Art ohne

besondere vorherige schriftliche Genehmigung des zuständi¬
gen Regieiungspräsidenten — im Großherzogtum Hessen
des Ministeriums des Innern —. in dessen Bezirk die
Bäume stehen, ist verboten.

8 2.
Die Genehmigung kann erteilt werden:

a) wenn die Bescher der Bäume den Nachweis liefern,
daß die Kriegsleder -Aktien-Gesellschaft in Berlin W 9,
Budapesterstlaße 11/12 , das ihr angebotene Holz
kaust,

b ) wenn aus wirtschaftlichen Gründen das Fällen der
Bäume zweckmäßig erscheint. In diesem Falle hat
der Regierungspräsident dezw. das Großh . Hess.
Ministerium des Innern vor Erteilung der Genehmi¬
gung die Zustimmung des stellv. Generalkommandos
einzuholen.

§ 3.
Zuwiderhandlungen gegen § 1 werden , wenn nicht die

Gesetze eine schwerere Strafe androhen , mit Gefängnis
bis zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände
mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

8 4.
Vorstehende Anordnungen treten am 5. 6. 1917 in Kraft.
Frankfurt (Main ), 4. 5. 1917.

Zltllv. «ftzerasliswwanüo1$. flrnwkorpi.

Milchkartcn.
Wer nach der gestrigen Bekanntmachung Milch zu bean¬

spruchen hat (auch Selbstversorger ), kann die Kartrn
morgen auf dem Rathaule abholen:

Brvtkaiten -Nuwmer I— 160 von llhr
„ 161- 320 von V*4— :725 Uhr
„ 321 - 486 von 7,5 - 7,6 Uhr.

Hnchklld'llg, den 2i . 5. 1917. Der Biiujeimeistrr.

Jul. Blumenthal5 Cie.
CandwirtTcfeaftlicDe Maschinen und gerate

Frankfurt a. M. West Zw ig«esi äst Limburg L.
Adalbenstraße 6l Wiesenstraße 2

Telefonruf 4834 Hansa Telefonruf 244
empfiehlt sofort ab Lager:

Grasmäher
Getrewemäher

Heuwender
Häurechen

Schwadenrechen
Original Sack 'sche Wendepflüge

Hack- und Heufelpflüge
Jauchepumpen.

Der Plan über die Errichtuna einer obeurdischen Tel
linie nach der Papicimüble bei Wied, Post Höchste,,6n*
dem Unterzeichneten Postamt von heute ab vier Wochenr

Hachendnea , 22. 5 19,7 . « »iserl.

Todes- *J - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , heute morgen um 7 *12 Uhr
unsern lieben Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

den Kriegsinvaliden
Klemens Seifer

nach langem Leiden zu sich zu nehmen.
Er starb , wohlvorbereitet durch den
Empfang der hl . Sterbesakramente , im
Alter von 27 Jahren.

Atzelgift , den 21. Mai 1917.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Familie Wilhelm Seifer.
Die Beerdigung findet statt Dienstag

morgen um 7z 11 Uhr in Marienstatt.

MbonfeRf
Knaben-lUafcbanzii

BltlfCtl HBd inane»!
KinderRIeidcbenu
Damen-Walcfiblul

weiß ßatifl und farbige Stoffe

Waschstoffe, Mouffeline
Batiste , durchbrochene ST

in groster Auswahl.

Warenhaus RofCDGU Kate

Nach Nauroth (Baustelle Jage,
werden für Erbauung einer großen Fa"
(dringende Kriegsarbeit ) noch "ständig

Maurer, ßondlan
und Erdarbeiter

gegen hohen Lohn sofort eingestellt von

Albert Kaus , Hoch- und Tirfbaute
Gebhardshain, Western).

Zigarrenbeutel
sowohl mit als auch
ohne Firmenaufdruck

liefert schnell und billig die
Drsaml Ser „krrSdler»sw
OMts-waW" in Ka&tn&sM

Nach fast zweijähriger treuester Pflichterfüllung starb für
das Vaterland am 19 . Mai in einem Feldlazarett mein
innigstgeliebter Gatte , meines einzigen Kindes treubesorgter
Vater , unser lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Anton Schoon
3. Komp . R serve-Jufanterie -Regiment Nr . 130

an den Folgen einer schweren Verwundung im Alter von
31 Jahren.

In tiefstem Schmerze:

Lina Schoon geb. Hisse
zugleich im Namen aller Angehörigen.

Hachenburg, Rustringen , Bramstedt , Starkow,
den 21 . Mai 1917.

Glitsrhaitener
Kindern»

zu verkaufen. Wo,
Geschäftsstelle d.

Gesucht gegen
nach AltenkirDieittitiflä
welches melken k
David Engel.

Mineral
liefe

Phil . S.
G. m. b.

Hachen»
Sparen in der

ist oberstes
Bei dem oege»^ .. .

an Stoffen aller ArlM
geboten, Wolle,
wolle, Seide, HaNPA>

selbst zu
In Paketen zu m

zu haben bei
Karl Dasbach,

Garten
zu bcibe»

ß. von Zälßl
Hache"-
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